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Vorwort

Inhaltsverzeichnis

An die Kirche Gottes, die in Wetter/Ruhr, Witten-Herbede, Haßling-
hausen und Niedersprockhövel ist – an die Geheiligten in Christus 
Jesus, berufen als Heilige mit allen, die den Namen Jesu Christi,  
unseres Herrn, überall anrufen

Liebe Schwestern und Brüder,
lassen Sie doch diese Anrede mal in aller Ruhe auf sich wirken! Paulus beginnt 
die meisten seiner Briefe an seine Gemeinden so.
 
Hier einige Beispiele:
Römer 1,7: „An alle in Rom, die von Gott geliebt sind, die berufenen Heiligen…“
1 Korinther 1,2: “an die Kirche Gottes, die in Korinth ist - an die Geheiligten in 
Christus Jesus, berufen als Heilige mit allen, die den Namen Jesu Christi, unse-
res Herrn, überall anrufen“
2 Korinther 1,1: „…an die Kirche Gottes, die in Korinth ist, und an alle Heiligen 
in ganz Achaia…“
Epheser1,1: “…an die Heiligen in Ephesus, die an Christus Jesus glauben…“

Damit ist das Fest „Allerheiligen“ gemeint, mit dem der Monat November be-
ginnt, unser aller Fest – einschließlich das unserer lieben Verstorbenen, zu de-
ren Gräbern wir an diesem Tag gehen und Kerzen dort anzünden. Welch ein 
Trost, wenn wir sie alle geheiligt und von Gott geliebt wissen.

Und mit welcher Kraft und Ausstrahlung könnten wir den Herausforderungen 
unseres Lebens wie den Veränderungen in unserer Kirche begegnen, wenn 
wir dieses Bewusstsein des Heiligseins und Geheiligt-Seins verinnerlichen  und 
deutlich spüren könnten. Mit welcher Freude und Zuversicht gingen wir zur 
Gemeinderats- und zur Kirchenvorstandswahl und wären dabei „gemeinsam 
Gemeinschaft mit(zu)gestalten“.
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Achtung: 
Unser nächtes Heft ist 
eine Doppelausgabe; Dezember 2018 
bis einschließlich Januar 2019

Mit wieviel Wohlwollen, Friedfertigkeit und Ehrfurcht könnten wir einander be-
gegnen in den verschiedenen Gruppen, Gemeinschaften, Projekten, Teams und 
in unseren Gottesdiensten, wenn wir uns selbst als Geheiligte sehen und das/
den/die Heilige(n) in unserem Gegenüber entdecken könnten.

Paulus spricht mit seiner Anrede uns als Menschen an, die durch die Zugehö-
rigkeit zu Christus heilig sind und immer mehr zu einer „neuen Schöpfung in 
Christus“ werden. 

Das gilt für alle, die getauft sind, so sagt es auch das 2. Vatikanische Konzil in sei-
ner Konstitution über die Kirche „Lumen Gentium“: „…alle Christgläubigen jegli-
chen Standes oder Ranges  (sind) zur Fülle des Lebens und zur vollkommenen 
Liebe berufen. (…) Durch diese Heiligkeit wird auch in der irdischen Gesellschaft 
eine menschlichere Weise zu leben gefördert. (…) In den verschiedenen Verhält-
nissen und Aufgaben des Lebens wird die eine Heiligkeit von allen entfaltet, die 
sich vom Geist Gottes leiten lassen …“		  (Lumen Gentium, Kap. 5)

Wo wir uns so als Heilige verstehen, sind wir miteinander auf dem Weg als Ge-
taufte und Gefirmte. Aus dieser Kraft können wir auch unsere Pfarrei immer 
wieder neu gestalten, ob wir uns nun in den Gemeinderäten, im Kirchenvor-
stand, bei den Sternsingern, in der Krippenspielvorbereitung, der Frauenge-
meinschaft, bei den Senioren, in der Kinderkirche, in der Erstkommunion- oder 
Firmvorbereitung, der Homepage- oder Pfarrnachrichtengestaltung, in der 
Flüchtlingsarbeit oder sonst wo engagieren: Jede/r entfaltet hier die eigene spe-
zielle Art und Berufung der Heiligkeit. Die Beiträge und Informationen in diesen 
Pfarrnachrichten erzählen bunt und vielfältig auch in diesem Monat davon – 
von den vielen Heiligen des lebendigen Alltags in unserer Pfarrei.

Viel Spaß beim Lesen und Entdecken wünscht Ihnen und euch
Ihre und eure Gemeindereferentin

Statue des Apostels Paulus auf dem 
Petersplatz in Rom
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Gottesdienstplan November

Donnerstag, 01. November 2018  
Allerheiligen

St. Antonius, Buchholz 09.30 Uhr Messfeier 
10.30 Uhr Gräbersegnung 

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Dransfeld, Nedler, Hedwig Müller u. Marga 
Voss, f. Leb. u. ++ d. Fam. Jaroszek, f. + Siegmund Krone, f. ++ Catherine u. Hilarion Silva
16.00 Uhr Gräbersegnung auf dem städt. Friedhof Eickerstr.

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier 	
14.30 Uhr Gräbersegnung auf dem Friedhof Volmarstein 

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. ++ Anna und Jelmut Koch, Maria Theresia Koch, Hannes Men-
zel, Theresia Menzel, Heinrich Tauber, ++ Ehel. Josef und Maria Günther, 
++ Ehel. Franz und Elisabeth Surhoff, + Gabriele Surhoff 
12.30 Uhr Gräbersegnung auf dem kath. Friedhof von St. Josef, Kortenstr.

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. + Norbert Dyballa u. ++ Ehel. Placzek	
16.00 Uhr Gräbersegnung auf dem kath. Friedhof „Am Huchtert“ 

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier f. d.+ Martha Haase, f. d. ++ Eheleute Paula 
und Heinrich Rechmann, f. d. ++ Eheleute Resi und Erich Dönhoff	
12.30 Uhr Gräbersegnung auf dem ev. Friedhof Trienendorfer Str. 

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

St. Januarius, Niedersprockhövel 15.15 Uhr Messfeier 

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier f. d.++ Maria u. Anton Kruppa u. Kristina Spallek, 
Leb. u. ++ d. Fam. Hölscher u. Spormann

St. Peter und Paul, Herbede 18.00 Uhr Messfeier

St. Josef, Haßlinghausen 18.30 Uhr Messfeier 

St. Januarius, Niedersprockhövel 19.00 Uhr Andacht für Verstorbene 

Freitag, 02. November 2018
Allerseelen

Samstag, 03. November 2018
Hl. Hubert, Hl. Pirmin, Hl. Martin von Porres 

St. Josef, Haßlinghausen 12.30 Uhr Hochzeit, Trauung des Paares Lukasz Klich und Laura Klich

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse f. d. ++ d. Fam. den Brok und Schlotter

Mittwoch, 07. November 2018  
Hl. Willibrord
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Gottesdienstplan November

Dienstag, 06. November 2018  
Hl. Leonhard

10.30 Uhr Werkstattgebet
11.00 Uhr Messe im Haus Magdalena      

Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier
17.00 Uhr 1. Weggottesdienst mit den Kommunionkindern

St. Liborius, Wengern

08.15 Uhr Messfeier f. + Siegmund Krone St. Januarius, Niedersprockhövel

16.30 Uhr Wortgottesdienst, anschl. St. Martinszug St. Josef, Haßlinghausen

Donnerstag, 08. November 2018  

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Frauenmessfeier, anschl. Frühstück    St. Liborius, Wengern

17.00 Uhr Martinsfeier; anschl. Martinszug durch Grundschöttel  
mit dem Kindergarten

 

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

Mittwoch, 07. November 2018  
Hl. Willibrord

Sonntag, 04. November 2018   
31. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Messfeier und parallel dazu Kinderkirche im Gemeindeheim 
f. + Marianne Seidel, f. + Magdalene Tönges, f. + Gertrude Herrmann, f. ++ Eltern 

Johanna und Heinrich Gödecke, f. ++ Ernest u. Annesley Ferrera

St. Januarius, Niedersprockhövel

09.45 Uhr Messfeier mit Kommunionkindern f. d. + Ursel Schmitz St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

11.15 Uhr Messfeier f. + Paz Arquita, in bes. Meinung der Ehel. Merse u. Kenter St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. ++ d. Fam. Schulz, + Norbert Dyballa u. ++ Josef u. Maria 
Placzek, Leb. u. ++ d. Fam. Germin, + Johann Hansel

St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Montag, 05. November 2018

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier   St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

10.15 Uhr Wortgottesfeier; Martinsfeier der GS Buchholz St. Antonius, Buchholz

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 09. November 2018
Weihetag der Lateranbasilika
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Gottesdienstplan November

Sonntag, 11. November 2018   
32. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier f. ++ Günter Bauer u. Michael Bauer, Eheleute Jablonka, 
Ernst Keus u. Marianne Henze, f. + Marianne Seidel,  
f. ++ Catherine u. Hilarion Silva

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. ++ Ehel. Fanzke

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier mit Kommunionkindern

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. ++ Clemens u. Elisabeth u. Betty Rohe, ++ Karl u. Hilde u. 
Rolf Drewermann und Heinz Grabbe
17.00 Uhr St. Martins-Zug

Montag, 12. November 2018  
Hl. Josaphat

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

Dienstag, 13. November 2018

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Frauenmessfeier

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet     

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier
  

Samstag, 10. November2018
Hl. Leo der Große

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Messfeier    

St. Januarius, Niedersprockhövel 15.15 Uhr Elisabeth-Messe
 

Mittwoch, 14. November 2018  

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier f. + Ro

St. Antonius, Buchholz 09.30 Uhr Messfeier

Donnerstag, 15. November 2018
Hl. Albert der Große, Hl. Leopold  
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Gottesdienstplan November

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

17.00 Uhr 1. Weggottesdienst der Kommunionkinderfamilien:
Wir entdecken die Kirche

St. Peter und Paul, Herbede

Freitag, 16. November 2018          
Hl. Margareta von Schottland

Samstag, 17. November 2018    

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  Vorabendmesse f. Leb. u. ++ d. Fam. Hölscher u. Spormann,

f. d. ++ d. Fam. Schlegel und Maschke
  

St. Liborius, Wengern

Sonntag, 18. November 2018   
33. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Messfeier, anschl. Gänsemarkt im Gemeindeheim   
f. + Marianne Seidel, f. ++ Rienzie u. Lavinia

16.00 Uhr Taizé-Andacht

St. Januarius, Niedersprockhövel

09.45 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

11.15 Uhr Messfeier f. ++ d. Fam. Engels St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier mit Kinderkirche f. + August Hansmann;  
Beteiligung der Kommunionkinder

St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Montag, 19. November 2018  
Hl. Elisabeth von Thüringen

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Dienstag, 20. November 2018
10.30 Uhr Werkstattgebet     Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Mittwoch, 21. November 2018
Unsere Liebe Frau in Jerusalem

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern
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Gottesdienstplan November

Donnerstag, 22. November 2018
Hl. Cäcilia

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 08.15 Uhr Messfeier

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Elisabethmesse

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier 

Freitag, 23. November 2018
Hl. Kolumban, Hl. Klemens

Samstag, 24. November 2018
Hl. Andreas Dung-Lac und Gefährten 

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 16.00 Uhr Messfeier der Slowenen; durch Alojzij Rajk, Seelsorger für Slowenen, 
danach treffen wir uns zum gemütlichen Beisammensein im Gemeindesaal

St. Januarius, Niedersprockhövel 17.00 Uhr Wortgottesdienst zu Ehren der Hl. Cäcilia; unter Mitwirkung des Kirchen-
chores, anschl. Chorfeier im Gemeindeheim

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse

Sonntag, 25. November 2018   
Christkönig

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Familien-Messfeier f. + Karl Domagalla

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier mitgestaltet durch unseren Kirchenchor 
f. d ++ Anastasi und Roman Scheliga, Beata Pijoj und Hildegard Kowalewska

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. + Herbert Kaschel, f. Fam.Göbel u. ++ Eltern,  
++ Emanuel u. Cherry Go

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier mit Aufnahme der neuen Messdiener 
f. + Leo Pitkowski, f. + Udo Gorgas, ++ Sophie u. Fritz Rosendahl

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier

Montag, 26. November 2018
Hl. Konrad und Hl. Gebhard

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

Dienstag, 27. November 2018  

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet      

St. Josef, Haßlinghausen 15.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Quell 

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier 
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Gottesdienstplan November

08.00 Uhr Messfeier
17.00 Uhr 2. Weggottesdienst mit den Kommunionkindern

St. Liborius, Wengern

08.15 Uhr Frauenmessfeier, anschl. Frühstück im Gemeindeheim St. Januarius, Niedersprockhövel

09.30 Uhr Messfeier St. Antonius, Buchholz

Donnerstag, 29. November 2018  

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier    St. Liborius, Wengern

10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus St. Januarius, Niedersprockhövel

17.00 Uhr 2. Weggottesdienst der Kommunionkinder 
 

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

Mittwoch, 28. November 2018  

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 30. November 2018          
Hl. Andreas

Sonntag, 02. Dezember 2018   
1. Adventssonntag

09.45 Uhr Messfeier, mitgestaltet von der Gruppe sacro pop  
f. + Lothar Wiethüchter, f. + Emanuel Schaffarczyk u. Leb. u. ++ d. Fam. Schaffarczyk/

Knop, f. + Marianne Seidel, f. + Mia Graf, f. Leb. u. ++ d. Fam. Hauttmann/Schröer

St. Januarius, Niedersprockhövel

09.45 Uhr Messfeier mit Kommunionkindern St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

11.15 Uhr Messfeier f. ++ Ehel. Helmut u. Josepha Hainke, 
++ Ehel. Ludwig u. Maria Dziamski

St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. ++ Margarete u. Franz Heinevetter, f + Barbara Negovez,  
f. ++ Maria u. Aloisije Negovez, + Johann Hansel

18.00 Uhr Adventskonzert mit Taizé-Elementen, Text und Gebet, Instrumentalmusik

St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Samstag, 01. Dezember 2018    

15.00 Uhr Taufe des Kindes Leni Klingel 
17.00 Uhr Goldhochzeit des Ehepares Franz-Josef u. Irmgard Hahn 

f. Leb. u. ++ d. Fam. Hahn u. Barthel

St. Januarius, Niedersprockhövel

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr  Vorabendmesse

  

St. Liborius, Wengern
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Aus unserer Pfarrei

ORT DER BEGEGNUNG - 
STÄTTE DES LEBENS
auf unseren Pfarrfriedhöfen in Herbede und  
Haßlinghausen

Von der Erde bist du genommen und  
zur Erde kehrst du zurück.
Der Herr aber wird dich auferwecken.

Diese Worte haben ihren Platz inmitten einer Grenzsitu-
ation des Lebens. Wir befinden uns auf dem Friedhof am 
geöffneten Grab. Der Sarg des Verstorbenen – gegebe-
nenfalls seine Urne – ist hinabgelassen worden. Was folgt, 
sind zeichenhafte Handlungen, wie sie das Rituale für Be-
gräbnisfeiern vorsieht.1 Sie wollen eine Brücke schlagen, 
zwischen zwei Erfahrungshorizonten, die gegensätzlicher 
nicht sein könnten:

Brücke zwischen Erfahrungshorizonten
Da ist zum einen die Anwesenheit des Todes. Ein vertrau-
ter Mensch fällt aus dem irdischen Beziehungsgeflecht. Er 
nimmt nicht mehr am Leben teil. Alles, was ihn zu einer be-
greifbaren Persönlichkeit gemacht hat, ist verschwunden. 
Und was von ihm bis jetzt noch geblieben ist, ist dem totalen 
Zerfall preisgegeben. Diesen Vorgang in seiner Nüchtern-
heit anzunehmen ist Herausforderung derer, die am Grabe 
stehen, und bestimmt maßgeblich ihren Trauerprozess.

Zum anderen lenkt eine tiefe Sehnsucht nach ewigem Da-
sein die Blicke nach vorne. Es kann doch nicht angehen, 
dass eine ganze Existenz buchstäblich dem Erdboden 

gleichgemacht wird und vom Menschen nicht mehr bleibt 
als ein Häuflein Asche! Was für ein Wert wäre dann seiner 
Einmaligkeit beizumessen?2  Was für ein Sinn ergäbe die 
besondere Lesart seiner Biographie, sollte allein der Tod 
das Leben zerreißen wie altes Papier?

Was bleibt nach dem Begräbnis?
Die Liturgie am Grab mit ihren einfachen wie eindringli-
chen Akzenten übertüncht nichts: weder die Trauer über 
den Weggang eines nahestehenden Menschen, noch die 
Hoffnung, dass der Verstorbene eine neue Wirklichkeit 
gefunden hat, geläutert von jeder Form irdischer Bindung. 
Den Angehörigen schenken die Rituale ein geistliches Ob-
dach, unter dem sie mit ihren Empfindungen, mit ihren 
Fragen und Ängsten eine innere Zuflucht finden können 
– zunächst einmal für die Dauer des Abschiednehmens. 
Doch was ist, wenn die Feierlichkeiten vorüber sind, wenn 
der Alltag zurückkehrt und die Verlusterfahrung sich auf-
drängt mit aller erdenklichen Härte? Was bleibt den Ange-
hörigen als sichtbarer Halt über das Begräbnis hinaus?

Es ist der Friedhof, und das ist weder zynisch gemeint noch 
als linkisch verlegener Trost. Mit den beiden Stätten in Her-
bede und Haßlinghausen haben wir gleich zwei katholische 
Friedhöfe, die in die Obhut unserer Pfarrei fallen.

Terrassengestaltung und Weitblick
Der Herbeder Gottesacker besticht durch seine markan-
te Lage. Über dem Ort erstreckt er sich langgezogen am 
Berghang zwischen Kirchstraße und „Am Huchtert“, in di-
rekter Nachbarschaft zu den evangelischen Friedhöfen. 
Das Landschaftsprofil nimmt unweigerlich Einfluss auf die 

 1 Vgl. Die kirchliche Begräbnisfeier/Manuale, hrsg. i. A. der deut. Bischofskonferenz u.a., Trier 2012, S. 57 ff.
  2Ein aktuelles Werk zu diesem Thema stammt vom Bibelwissenschaftler Gerhard Lohfink: Am Ende das Nichts? Über Auferstehung und Ewiges Leben, Freiburg i. B. 2017.

Friedhof Herbede Terrassengestaltung

Friedhof Haßlinghausen
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terrassenartige Gestaltung des Areals. Die Aussicht ins 
Ruhrtal mit den angrenzen Höhenzügen Hattingens und 
des Bochumer Südens hält ein weitläufiges Panorama be-
reit. Unweigerlich lenkt es die Augen in Richtung Horizont. 
Unter den Umständen des Abschiednehmens kann es als 
stilles Evangelium wirken, dass die Trauernden anrührt 
und dem Tunnelblick ihrer Seelen ein Licht schenkt.

Freiluftaltar und Parkcharakter
Der Friedhof in Haßlinghausen befindet sich auf Sichtwei-
te der St. Josef-Kirche am oberen Ende der Kortenstraße. 
Optischer Ankerpunkt ist ein Freiluftaltar, auf dem die Be-
sucher nach dem Betreten als erstes zulaufen. Der park-
ähnliche Charakter des Geländes wird durch seinen alten 
Baumbestand geprägt. Es bleibt in der Fläche fassbar und 
ist durch die Wege gut erschlossen.

Ort der Begegnung
Beide Friedhöfe verbindet ihre Bestimmung. Sie sind ein 
Ort der Begegnung. Wer sich dort hinbegibt, trifft auf Men-
schen – in der Regel mit dem gleichen Ziel: das Grab ei-
nes Angehörigen. Gespräche entwickeln sich zwischen 
Blumengießen, Laubfegen oder Unkrautjäten – wie unter 
Nachbarn. Von außen gesehen mögen solche Situationen 
nicht spektakulär wirken. Den Betroffenen können sie ge-
ben, was sie gerade brauchen:
Zum Beispiel die Möglichkeit, über die Erfahrung des Ab-
schiednehmens zu reden, den Verlustschmerz zu benen-
nen und die Trauer ins Wort zu bringen; dabei Fragen 
und Zweifel genauso auszusprechen wie Hoffnungen und 
Wünsche, die über das rein dinglich Fassbare der Welt hi-
nausgehen. Auf diese Weise schenkt der Friedhof Begeg-
nung nicht nur mit anderen Besuchern, sondern auch mit 
sich selbst. Er kann der Boden sein, auf dem wieder Halt 
gefunden wird, um die ersten sicheren Schritte ins Leben 
zu setzen.

Zuhause des Lebens
Nicht zuletzt zeigt die Natur in ihrer endlosen Dynamik, 
dass auf dem Friedhof wirklich das Leben zuhause ist. 
Im knorrigen Wurzelwerk der Bäume, dem variierenden 
Farbenspiel der Jahreszeiten oder dem stetigen Sprießen 
junger Pflanzentriebe gibt es den Besuchern seine gestal-
tende Kraft zu erkennen. Im Zusammenspiel mit der Bot-

schaft unseres Glaubens, die auch in der Gestaltung ein-
zelner Grabdenkmäler ihren Ausdruck findet, bekommt ein 
sinnsuchender Mensch die Gelegenheit zur Hoffnung auf 
den Schöpfergott, der in Liebe vollendet, wozu Er sein Ja! 
Gesagt hat.

Eigener Haushalt
Als Ruhestätte der Verstorbenen und als trostspenden-
der Ort ihrer Angehörigen haben unsere Friedhöfe einen 
geistlich pastoralen Auftrag, vergleichbar mit dem Selbst-
verständnis der Gotteshäuser. Die besondere Bedeutung 
innerhalb des pfarrlichen Gefüges wird auch verwaltungs-
technisch abgebildet, insofern die Friedhöfe einer eigenen 
Haushaltsführung unterliegen.

Bleibende Herausforderung
Dies zeigt, dass auch die Gottesäcker – so wie alles kirch-
liche Ortsgeschehen – eine bleibende Herausforderung 
darstellen. Sie sind niemals fertig, sondern unterliegen 
einem steten Wandel. Ein Blick auf die Vielfalt der Grab-
formen bestätigt dies: Das klassische „Wahlgrab“ ist nur 
eine von mehreren Möglichkeiten, vom Urnenwiesengrab 
angefangen, bis hin zur generationenübergreifenden Fa-
miliengruft.

Besuchen Sie unsere Friedhöfe!
Lassen Sie die Atmosphäre auf sich wirken und geben Sie 
uns Rückmeldung. Im Wissen um unsere Sorgfaltspflicht 
als Pfarrei helfen uns Ihre Eindrücke für die Gestaltung wei-
ter. Damit auch in Zukunft an diesen Orten der Begegnung 
und des Lebens Menschen Trost finden und im Herzen er-
fassen können, was die Worte an den Gräbern bedeuten:

Von der Erde bist du genommen und  
zur Erde kehrst du zurück.
Der Herr aber wird dich auferwecken.

Holger Schmitz, Pfarrer

 1 Vgl. Die kirchliche Begräbnisfeier/Manuale, hrsg. i. A. der deut. Bischofskonferenz u.a., Trier 2012, S. 57 ff.
  2Ein aktuelles Werk zu diesem Thema stammt vom Bibelwissenschaftler Gerhard Lohfink: Am Ende das Nichts? Über Auferstehung und Ewiges Leben, Freiburg i. B. 2017.

Freiluftaltar auf dem Friedhof Haßlinghausen
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Wahlen zum Kirchenvorstand  
am 17. und 18. November 2018
Auf seiner Sitzung am 30.08.2018 hat der Kirchenvorstand unserer Pfarrei St. Peter und Paul die KV-Wahlen für das  
Wochenende am 17. Und 18. November 2018 angeordnet.

Die aktuelle Vorschlagsliste mit den Namen der Kandidaten kann den Aushängen in unseren Kirchen entnommen sowie 
auf der Homepage „ppherbede.de“ verfolgt werden.

Darüber hinaus sind alle wahlberechtigten Mitglieder unserer Pfarrei gebeten, sich über den weiteren Verlauf der Wahl-
vorbereitungen auf den offiziellen Kommunikationswegen (Ankündigungen, Aushänge, Pfarrnachrichten und Homepage 
„ppherbede.de“) zu informieren. Wir laden herzlich zur Teilnahme an der KV-Wahl ein und bitten Sie, von Ihrem Stimm-
recht Gebrauch zu machen.

Briefwahl ist möglich. Der Antrag kann bis einschließlich Mittwoch, 14. November 2018 im Pfarrbüro Haßling-
hausen, Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel zu den bekannten Öffnungszeiten (s. Rückseite Kontakte der Gemeinden) 
gestellt werden.

Für den KV: Holger Schmitz, Pfarrer

Kirchenvorstandswahlen

Was macht der KV?
Der Kirchenvorstand trägt gemeinsam mit dem Pfarrer die Verantwortung für die gesamte Pfarrei, 
nicht zuletzt im Hinblick auf das finanzielle und wirtschaftliche Wohlergehen. Seitens des Staates 
ist der KV das anerkannte Rechtsorgan der Pfarrei.

Wer gehört zum KV?
Der Kirchenvorstand unserer Pfarrei besteht aus 16 gewählten Mitgliedern. Hinzu kommen der Pfarrer 
und sein Stellvertreter als geborene Mitglieder, ferner ein Vertreter des PGR sowie der Verwaltungsleiter.

Wie führt der Weg in den KV?
Ein Mitglied ist für jeweils 6 Jahre gewählt. Dass alle 3 Jahre zu den Wahlurnen gebeten wird liegt daran, 
dass jeweils nur die Hälfte der Mitglieder (in unserem Fall 8 Personen) neu gewählt wird. Auf diese Weise 
soll die Kontinuität der Gremienarbeit gewährleistet werden.

Das Mindestalter für die Wahlberechtigung (aktives Wahlrecht) liegt bei 18 Jahren. Gewählt werden kann 
(passives Wahlrecht), wer das 21. Lebensjahr vollendet hat und Mitglied der Pfarrei (mit gemeldetem 
Wohnsitz) ist.
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Firmvorbereitung 2019
Im Dezember finden Info-Treffen zur Firmvorbereitung für 
das nächste Jahr statt. 

Jeder, der vor dem 31.08.2004 geboren wurde, katholisch, zur Kom-
munion gegangen und noch nicht gefirmt ist, kann sich bei folgenden 
Informationsveranstaltungen zur Firmvorbereitung anmelden: 

Am Sonntag, den 02.12.2018, um 15.00 Uhr im Gemeindeheim von 
St. Josef, Kortenstr. 8, in 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen oder 
am Samstag, den 15.12.2018 um 15.00 Uhr im Gemeindeheim von  
St. Liborius, Am Leiloh 9, in 58300 Wetter-Wengern.

                                                                        Fallbrügge    .

Bild: Werner Ahrens, Balve

Neues aus unserer Pfarrei

You can 
catch it!

Verlauf der Firmvorbereitung bei Jugendlichen
Die Vorbereitung besteht aus drei 
Elementen:
1. Es gibt zwei Treffen, bei denen Glau-
bensinhalte dargestellt und vermittelt 
werden.
2. Die Heranwachsenden machen ein 
selbst gestaltetes Projekt oder ein acht-
stündiges Praktikum in den Gemeinden 
oder einer sozialen Einrichtung.
3. Die Jugendlichen wählen aus einer Liste von 
ca. zehn Veranstaltungen drei heraus, die sie besuchen. Eine Ver-
anstaltung kann der Besuch einer Jugendmesse, das Kennenler-
nen der Hospizarbeit, die Teilnahme an einer Wallfahrt oder das 
Erleben eines Referenten von der Bischöflichen Aktion Adveniat 
sein.
 
Vor der Firmung soll ein Beichtgespräch mit einem Priester statt-
finden oder eine Bußandacht besucht werden.

Fotos: Thomas Hahn
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Regelmäßige Termine

MO 17.30 Uhr – 19.00 Uhr Pfadfinder Wölflinge (7 - 10 Jahre)

DI 19.30 Uhr – 21.00 Uhr  
Kirchenchorprobe

MI 19.00 Uhr - 20.30 Uhr Meditationstanz im Gemeindeheim 

DO 08.15 Uhr kfd Frauenmessfeier  
jeden letzten Donnerstag im Monat,  
anschließend Frühstück im Gemeindeheim 

18.00 Uhr – 19.30 Uhr  
Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)
19.30 Uhr – 21.00 Uhr Pfadfinder und Rover (aktuell gemeinsame 
Gruppe von 14 - 21 Jahre). Die Gruppenstunden finden in den Pfad-
finderräumen des Gemeindeheimes (Von-Galen-Str. 7) statt.

FR 19.30 Uhr – 21.30 Uhr sacro pop

Weitere Termine

SA 03.11. 10.00 - 12.00 Uhr Der 
Meditationskreis trifft 
sich im Gemeindebüro. 
Alle sind herzlich dazu 
eingeladen. Vorkennt-
nisse sind nicht erfor-
derlich. 

DO 08.11. 20.00 Uhr Sitzung Aus-
schuss Zukunft St. 
Januarius im Gemein-
deheim 

SO 11.11. 09.45 Uhr Messsdie-
nertreffen nach der 
Sonntagsmesse im 
Gemeindeheim 

MI 14.11. 15.15 Uhr Monatsver-
sammlung der kfd im 
Gemeindeheim 

17.-18.11. Gemeinderats- und 
Kirchenvorstands-
wahlen 

SO 18.11. Gänsemarkt 2018 
findet im Anschluss an 
die Hl. Messe der all-
jährliche „Gänsemarkt“ 
im Gemeindeheim  
St. Januarius statt. 

SO 18.11. 16.00 Uhr Taizè-An-
dacht 

SA 24.11. 17.00 Uhr feiert der 
Kirchenchor St. 
Januarius mit einem 
Wortgottesdienst 
wieder sein Cäcili-
enfest. Zur anschlie-
ßenden Chorfeier 
im Gemeindeheim 
sind alle Sängerinnen 
und Sänger und alle 
anderen, die gerne mit- 
feiern möchten, recht 
herzlich eingeladen! 

DO 29.11. 08.15 Uhr Frauen-
messfeier, anschl. 
Frühstück im Gemein-
deheim 

St. Januarius

„Da ist ein Land der Lebenden und ein Land der Toten, und die Brücke zwischen 
ihnen ist die Liebe - das einzig Bleibende, der einzige Sinn.“

Thornton Wilder (Die Brücke von San Luis Rey)

Klassische Musikstücke • Lieder • Texte 
Hildegard Przemus , Violine • Anna Christin Sayn, Gesang
Ropudani Simanjuntak, Orgel • Ulrich Pätzold-Jäger, Texte und Moderation 
Eintritt frei. Um eine Spende wird gebeten.
 

BRÜCKEN  VERBINDEN –
KONZERT AN ALLERHEILIGEN

Bild: Klaus Kegebein, In: Pfarrbriefservice.de

Donnerstag 01.11. 2018 17.30 Uhr bis 18.30 Uhr
St. Januarius Kirche, Von-Galen-Strasse 7, 45549 Sprockhövel

Das Gemeindebüro ist vom 
01. - 22.11.2018 wegen Urlaub 
geschlossen. In dringenden  
Fällen wenden Sie sich bitte an 
das Pfarrbüro in St. Josef, 
Tel. 0 23 39 / 23 15. 
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Am 11. November 2018 um 17.00 Uhr öffnet die 
kath. Kirche St. Januarius, von-Galen-Str.7 in Nieder-
sprockhövel wieder einmal seine Türen für das dies-
jährige Konzert der „Gruppe sacro pop“ mit dem Titel:  
Von guten Mächten… Engel-Lieder
Während der Vorbereitungen zum Konzert stellten die 
Gruppenmitglieder fest, dass es mindestens ebenso vie-
le  Lieder, Musikstücke und Texte gibt, in denen sich Engel 
entdecken lassen, wie es Vorstellungen der Menschen von 
Engeln gibt.
Der seit 1974 in der Gemeinde beheimateten Gruppe, be-
stehend aus Chor und Band, ist es in den zurückliegenden 
Jahren unter der Leitung von Lugder Haumann gelungen, 
ihr Repertoire über das populäre geistliche Liedgut hinaus 
zu erweitern.
So ist quer durch verschiedene Epochen und Stilrich-
tungen ein Programm entstanden, in dem sich unter an-
derem auch in der modernen Popmusik  das  ein oder an-
dere Engelbild entdecken lässt.
Wir freuen uns, Sie als Zuhörer begrüßen zu dürfen  
und Sie werden feststellen, dass Engel nicht unbedingt  
„Wesen mit Flügeln“ sind.

Der Eintritt zum Konzert ist frei, eine Spende sehr will-
kommen! 

Ulrich Kestler

Gruppe sacro pop verleiht den Engeln Flügel

Gemeindetag “Unterwegs”
- NACHKLANG –
EINEN WUNSCH VOM GEMEINDETAG BIETEN WIR AN:

Eine Abendveranstaltung zum Thema:

Patientenverfügung
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Ambulanten Hospizdienstes  
Witten-Hattingen und einem Rechtsanwalt.
Herzliche Einladung! 
Schauen Sie unverbindlich rein und informieren sich!
Termin: Donnerstag 22.11.2018, 19.00 Uhr
Ort: Gemeindeheim St. Januarius
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St. Januarius

Zusätzlich zur Eucharistiefeier an Alleseelen bieten wir eine 
besondere, meditativ gestaltete Totengedenkfeier an. Es 
soll eine Gedenkfeier für alle Verstorbenen sein, die uns 
am Herzen liegen. Listen, in denen man Namen dieser 
Verstorbenen eintragen kann, liegen in der Kirche aus. Sie 
sind nicht nur für die Verstorbenen dieses Jahres gedacht, 
sondern gerne auch für diejenigen, die vor längerer Zeit 
gestorben sind. Es müssen auch nicht nur Katholiken sein, 
sondern alle, die uns am Herzen liegen. 
In der Gedenkfeier werde die Toten mit Namen genannt, 
es wird kurze Texte geben, Instrumentalstücke und einige 
Lieder.
Die Feier beginnt um 19.00 Uhr in der Kirche St. Januarius.

MEDITATIV GESTALTETE 
TOTENGEDENKFEIER

Familiennewsletter  
St. Januarius
 
Wann ist die nächste Kinderkirche? 

Wann beginnen die Proben für das Krippenspiel? 

Oh, ein Abend zum Thema Sterbebegleitung und 

Hospiz...

Sie möchten per E-Mail-Newsletter über Veranstal-

tungen und Termine in der Gemeinde St. Januarius 

informiert werden? Dann schreiben Sie an:

famnews_januarius@peterundpaul-herbede.de 

Wir nehmen Sie dann in den Verteiler auf.

Marie Anne Niederhoff

Bild: Martin Manigatterer, In: Pfarrbriefservice.de
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Am Samstag, 13. Oktober, weihte Pfarrer Holger 
Schmitz den neuen Spielplatz der KiTa St. Barbara ein.

Bei schönstem Wetter feierten Kinder, Eltern, Ehemalige 
und Sponsoren ein tolles Fest.

Wir danken an dieser Stelle noch einmal unserer 
Kirchengemeindegemeinde, die die Neugestaltung 
unserer Außenanlage mit einer hohen Spende unter-
stützt hat.

Claudia Elsche

St. Peter und Paul mit St. Antonius

Einweihung des  
neuen Spielplatzes

Bild: Sonja Häusl-Vad, www.kinder-regenbogen.at,
In: Pfarrbriefservice.de

Wortgottesdienst 
zum St. Martinsfest am 
11.11.2018 um 16.30 Uhr
Wir beginnen um 16.30 Uhr in unserer Pfarrkirche mit einem Wortgottesdienst, 
in dem ein Martinsspiel aufgeführt wird, präsentiert von Kindern und Jugendli-
chen unserer Gemeinde und der Kita St. Barbara, stimmungsvoll gestaltet mit 
Lichteffekten und selbstgebastelten Windlichtern. Während der Aufführung 
werden bekannte und neue Martins- und Laternenlieder gesungen. Wie damals 
St. Martin seinen Mantel geteilt hat, so wollen auch wir die Kollekte teilen und 
mit unserer Geldspende helfend an notleidende Kinder denken.
Der Wortgottesdienst dauert ca. 30 Minuten, danach reitet St. Martin, begleitet 
von Bläsern unseres Posaunenchores der Ev. Kirchengemeinde, hoch zu Ross 
durch Herbede. Im Anschluss können sich alle am Martinsfeuer auf unserer 
Pfarrwiese mit Glühwein, Tee, Zwiebelkuchen und Bratwürstchen stärken und 
Selbsthergestelltes wie Marmeladen, Windlichter etc. erwerben. 
Karten für die Martinsbrezel mit Gänseverlosung zum Preis von 1,70 € sind bis 
zum 10. November bei Storchmann, Mooren, Heyden, im Kindergarten St. Bar-
bara und im Gemeindebüro erhältlich.

Alexandra Kramer
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Regelmäßige Termine

St. Peter und Paul

SO Jeden 3. Sonntag im Monat 11.15 Uhr Kindergottesdienst 

DI 19.30 Uhr Gymnastik-Gruppe im Gemeindesaal
Jeden 1. Dienstag im Monat 19.30 Uhr Treffen Junger Frauen  
im Clubraum

MI Jeden 3. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr Treffen der ARG  
(Alten- und Rentnergemeinschaft) im Clubraum

DO 15.00 Uhr 14-tägig donnerstags Treffen der Donnerstagsfrauen
19.00 Uhr jeden Donnerstag Cantamus-Chorprobe

St. Antonius

MO 18.00 Uhr – 19.30 Uhr  
Jungpfadfinder

DI 17.30 Uhr – 19.00 Uhr  
Wölflinge

MI 19.30 Uhr Rover

FR 18.00 Uhr – 19.30 Uhr  
Pfadfinder

Regelmäßige Termine

St. Peter und Paul mit St. Antonius

Adventskonzert
mit Taizé-Elementen, Text und Gebet, Instrumental-
musik und anschließendem Mini-Weihnachtsmarkt

am 02.12.2018 um 18.00 Uhr in St. Peter und Paul Her-
bede

Zu unserer Einstimmung auf den diesjährigen Advent bie-
ten wir Ihnen und euch auch in diesem Jahr eine Mischung 
aus Konzert und Taizé-Andacht, stimmungsvoll gestaltet 
mit warmem Kerzenlicht und passender Dekoration. Wir 
beginnen die Adventszeit mit gemeinsamen Gebeten und 
Gesang und begeben uns auf die Suche nach der Gemein-
schaft mit Gott. Die meditativen Gesänge aus Taizé und 
andere ruhige und festliche Musik lassen eine spirituelle 
Atmosphäre entstehen. Mit biblischen Impulsen und einer 
Zeit der Stille kann man die Kraft der Ruhe entdecken und 
sich dem Geheimnis Gottes nähern. 
Herzliche Einladung, dem hektischen Alltag unserer Zeit zu 
entfliehen und für einen Moment Atem zu holen, um neue 
Kräfte zu tanken und die Vorbereitung auf Weihnachten 
eindrucksvoll zu beginnen! 
Der Erlös dieser Veranstaltung kommt dem Partnerschafts-
kreis Brasilien e.V. zugute.

Vokalchor Cantamus

GRÄBERSEGNUNG 
AM ALLERHEILIGENTAG
Donnerstag, 1. November, ist ab 16.00 Uhr auf unserem  
kath. Friedhof, Am Huchtert. Wir beginnen mit einer klei-
ne Andacht am Kreuz der Priestergruft. 
Am Freitag, 02.11., Allerseelen, gedenken wir in der Hl. 
Messe um 18.00 Uhr namentlich der Verstorbenen des 
vergangenen Jahres.

Foto: Anne Frahne
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St. Peter und Paul

SO Jeden 3. Sonntag im Monat 11.15 Uhr Kindergottesdienst 

DI 19.30 Uhr Gymnastik-Gruppe im Gemeindesaal
Jeden 1. Dienstag im Monat 19.30 Uhr Treffen Junger Frauen  
im Clubraum

MI Jeden 3. Mittwoch im Monat 15.00 Uhr Treffen der ARG  
(Alten- und Rentnergemeinschaft) im Clubraum

DO 15.00 Uhr 14-tägig donnerstags Treffen der Donnerstagsfrauen
19.00 Uhr jeden Donnerstag Cantamus-Chorprobe

W
ei

te
re

 T
er

m
in

e SO 01.11. 16.00 Uhr Gräbersegung

SO 11.11. 16.30 Uhr Wortgottesdienst, anschl. St. Martinsfest

DI 13.11. 09.00 Uhr kfd Gemeinschaftsmessfeier mit anschl. Frühstück

17.-18.11. Gemeinderats- und Kirchenvorstandswahlen 

SO 25.11. 09.45 Uhr Messdienereinführung in der Messefeier

MI 28.11. 15.00 Uhr kfd Vorstandssitzung

GEMEINSAM  
GEMEINSCHAFT   
MITGESTALTEN
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Am Sonntag, dem 23.09.2018 fand der dritte Familientag 
unter dem Motto „Spurensucher“ in unserer Gemeinde 
statt. 
Es nahmen 12 Familien mit Kindern zwischen einem und 

11 Jahren teil. Insgesamt waren es 
55 Personen, die den Tag 

bei Spiel und Spaß 
sowie bei guten 

G e s p r ä c h e n 
und einem 

Impuls von 
D i a k o n 

Thomas 
Becker 
er leb-
ten. 

St. Josef

Im Anschluss an den Familiengottesdienst um 11.15 Uhr 
gab es nach einem Empfang im Gemeindesaal zunächst 
ein leckeres Mittagessen. Während die Eltern anschlie-
ßend dem Impuls „Wie sag ich´s meinem Kinde? Mit Kin-
dern über den Glauben sprechen!“ lauschten, konnten die 
25 Kinder unter Anleitung der Pfadfinder tolle „Regenma-
cher“ basteln. 
Als gemeinsame Aktion am Nachmittag stand dann noch 
eine kleine Olympiade auf dem Programm, bei der die Teil-
nehmer unter anderem interessante Menschenpyramiden 
bauen durften.

Zum Abschluss gab es Kaffee, Kakao und viele selbst geba-
ckene Kuchen.
Insgesamt war auch dieser dritte Familientag wieder ein 
voller Erfolg und wir freuen uns schon auf Teil 4 am 31. 
März 2019.

M. Graffmann

Spiel, Spaß und Diskussionen 
          am dritten Familientag in St. Josef

Viele fröhliche Eindrücke vom dritten Familientag
Fotos: Manfred Berretz
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MO 15.00 Uhr kfd Mitarbeiterinnentreffen: Es findet 
jeden 2. Monat am letzten Montag statt.

19.00 Uhr – 20.30 Uhr Pfadfinder (14 - 16 Jahre)
Rover (16 - 20 Jahre)

DI 19.00 Uhr kfd Frauenkreis:  
Jeden 1. Dienstag im Monat

19.30 Uhr Kreis für junge Musik 
MI 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfadfinder  

(11 - 14 Jahre)

19.30 Uhr Kirchenchor 
DO 17.00 Uhr – 18.30 Uhr Wölflinge (7 - 11 Jahre) 

FR 19.00 Uhr Seniorentreffen: Jeden letzten Freitag 
im Monat in der Domschenke

In den Ferien fallen alle Chor- und Gruppenstunden 
aus. 

Regelmäßige Termine

kfd von St. Josef  
in Osnabrück
Am 19.09.2018 fand der Ausflug des Frauenkreises der Kfd 
von St. Josef Hasslinghausen nach Osnabrück statt. Nach 
der Hl. Messe fuhren 17 Frauen zusammen mit Pfarrer 
Holger Schmitz in die Stadt des Westfälischen Friedens.

Nach dem gemeinsamen Mittagessen in Osnabrück gab es 
am Nachmittag eine Stadtrundfahrt mit dem Bus. Anschlie-
ßend war Gelegenheit für alle zum Kaffeetrinken, zum Be-
such des katholischen Doms und der evangelischen Kirche 
St. Marien, die beide nah beieinander liegen.

Ein Besuch im Rathaus, der Stätte des Westfälischen Frie-
dens mit dem Friedenssaal und einigen kleinen Ausstellun-
gen rundete die Besichtigungen ab.

Danach war noch Gelegenheit zum Bummeln, bevor dann 
der Bus alle wieder zurück nach Hause brachte. Bei dem 
schönen Wetter war die Stimmung gut, und allen hat der 
Tag gut gefallen.

Text und Fotos: Christine Berretz

oben: zeigt die kfd-Reisegruppe in Osnabrück
links unten: zeigt den Altarraum des kath. Doms zu Osnabrück
rechts unten: zeigt die ev. Kirche St. Marien in Osnabrück

Weitere Termine

MI 07.11. 15.00 Uhr kfd Frau Düllmann vom Hospiz  
Emmaus aus Gevelsberg berichtet uns von 
ihrer Arbeit im Gemeindeheim

DO 08.11. 17.00 Uhr St. Martinszug

17.-18.11 Gemeinderats- und  
Kirchenvorstandswahlen

MI 21.11. Ökumenischer Gottesdienst in der evgl. 
Kirche Haßlinghausen

FR 23.11. 08.30 Uhr Elisabethmesse der kfd mit an-
schließendem Frühstück im Gemeindeheim

MO 26.11. 15.00 Uhr kfd Mitarbeiterinnen-Treffen
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Mit einer feierlichen hl. Messe hat die Gemeinde St. Josef am 7. Okto-
ber das diesjährige Erntedankfest begangen. Die auf den Stufen zum Altar 
liebevoll dekorierten Feldfrüchte eines Landwirts unserer Gemeinde hat Pfar-
rer Holger Schmitz im Rahmen der Festmesse gesegnet und in seiner Predigt 
u. a. ihre unmittelbare Wertigkeit für die Menschen unterstrichen. Außerdem 
hat er uns den mittelbaren Wert der Speisen, der Speisenzubereitung und den 
des Zubereitungsortes - der Küche - vor Augen geführt. 
Das "Duo Auftakt" mit den Herren Berg und Nicolaus hat den Gemeindegesang 
mit Liedtexten aus dem Halleluja instrumental begleitet.
Neun Messdienerinnen und Messdiener rundeten den feierlichen Rahmen die-
ser Festmesse ab. Am Ende der hl. Messe zum Erntedankfest lud Pfarrer Holger 
Schmitz die Gläubigen ein, zur angekündigten Gemeindeversammlung in der 
Kirche zu bleiben. 
Gemeindeversammlung
Hier ergriff unsere Gemeinderatsvorsitzende, Frau Stefanie Gockel, in dem 
noch gut gefüllten Gotteshaus das Wort und wies darauf hin, dass am 17./18. 
November 2018 wieder Gemeinderatswahlen stattfinden werden. Sie stellte 
die vom Wahlausschuss erarbeitete Kandidatenliste vor. Einige der zur Wahl 
stehenden Kandidatinnen und Kandidaten waren auch anwesend und konn-
ten sich so der Gemeinde vorstellen.

Anschließend wies Herr Motz noch auf die ebenfalls am 17./18. 
November stattfindende Kirchenvorstandswahl hin. Im An-
schluss an diese Gemeindeversammlung ging es dann ins Gemein-
deheim, um die in den Sommermonaten renovierte, neue Küche 
- finanziert durch unseren Förderverein - einzuweihen.
Pfarrer Schmitz bedankte sich hier im Namen der ganzen Gemein-
de für den enormen Einsatz der am Umbau Beteiligten. Mit einem 
Glas Sekt oder auch Saft konnte die neue Einrichtung begutachtet 
werden. Und darüber hinaus ergaben sich noch konstruktive "Kü-
chengespräche".

Text und Fotos: M. Berretz und M. Schneider

St. Josef

Erntedankfest - Gemeindeversammlung - 
Kücheneinweihung

Pfarrer Schmitz segnet die Feldfrüchte
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

 „Herbergssuche  
in der heutigen Zeit“

In dem diesjährigen Krippenspiel 
der Kirchengemeinde St. Augus-
tinus und Monika, Grundschöttel 
sind die schwangere Maria und 
ihr Mann Josef in unserer heuti-

gen Zeit unterwegs auf der Suche 
nach einer Bleibe für die Nacht der 

Geburt des Christuskindes.
Egal ob groß oder klein, alle sind 
im Advents- und Weihnachtsvor-

bereitungsstress, um ein perfektes 
Weihnachtsfest feiern zu können. 
In den letzten Zügen von Proben, 
Geschenkekauf und Weihnachts-
feier merken die Menschen nicht, 
dass es Weihnachten doch eigent-
lich um etwas ganz anderes geht. 

Die verschiedenen Szenen werden 
auch wieder von einem Engelchen- 

chor und Musikern begleitet. 

Wer noch Lust hat mitzumachen 
oder noch Rückfragen hat,  

kann sich bei
Petra Knöpel 01 77 / 5 21 15 22
Heike Kieber 01 51 / 28 84 22 08 
Stefanie Beck 01 75 / 5 07 42 95 

melden.

Das erste Treffen findet am 
30.10.18 um 16.30 Uhr  
im Gemeindeheim statt.

Die weiteren Proben finden jeweils 
dienstags um 16.30 Uhr und  
sonntags um 11.00 Uhr statt. 

Wir freuen uns auf euer  
Kommen.

Krippenspiel

Nabil Alchanaa, Grundschöttel
Kerstin Becker, Grundschöttel
Iris Bente, Grundschöttel
Christa Bracke, Grundschöttel
Gabriele Danz, Wengern
Hildegard Gievers, Grundschöttel
Michaela Heimann, Grundschöttel
Petra Heinzelmann, Grundschöttel  
Ricarda Herzberg, Wengern
Evelyn Huckschlag, Wengern

Willy Leygraf, Grundschöttel
Martina Norpoth, Wengern
Andrea Puscz, Wengern
Marie-Theres Schachtschneider, Wengern
Angela Schocke, Wengern
Brigitta Schüttler, Grundschöttel
Benedikt Soeding, Grundschöttel
Corinna Ten-Cate, Wengern
Dr. Susanne Tönsmann, Wengern
Angelika Tubbesing, Grundschöttel

GEMEINSAM  
GEMEINSCHAFT   
MITGESTALTEN
Hier zur Ansicht unsere vorläufige Kandidatenliste zur Wahl 
unseres gemeinsamen Gemeinderates am 17. und 18. November ‘18.

Alle Angaben ohne Gewähr.

DANKE, liebe Gemeinde!
Unsere Freude war groß, dass unsere Kinder und der Kartoffelkönig den letz-
ten Familiengottesdienst zum Erntedankfest am 07.10.2018 mitgestaltet haben 
und Sie so rege beim anschließenden Suppe- und Kuchenessen im Gemeinde-
saal teilgenommen haben!
Der Förderverein Kleine Schnecke e.V. bedankt sich ganz herzlich für den Erlös 
aus diesem schönen Vormittag in der Gemeinde!

Kath. Kindergarten St. Gerwin



25

St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

Arabische Leckereien“ 
Einladung an alle interessierten Bürger
Zu einem so noch nicht dagewesenen Angebot möchten Flüchtlings- 
familien aus Wetter und Umgebung ein Zeichen setzen. 

Am Sonntag, den 25. November 2018, nach dem Gottesdienst um 11.30 Uhr, 
werden im Gemeindesaal St. Augustinus & Monika traditionelle, arabische, kur-
dische und aramäische Spezialitäten angeboten.

Alle Speisen werden in deutscher Sprache erklärt. Ab 11.30 Uhr wird laufend 
frisch serviert, Gäste können also ruhig etwas später kommen. Die Speisen 
werden aus dem Förderprogramm „KOMM AN 2018“ finanziert und sind 
für die Besucher völlig kostenlos. 

Die Flüchtlingsfamilien wollen auf diese Weise etwas von der Hilfe, die sie in den 
Orten der Gemeinde und der Nachbargemeinden erfahren haben, zurückge-
ben. Unterstützt werden sie von der ökumenischen Flüchtlingshilfe Wetter, die 
ehrenamtlich seit ca. 3 Jahren verschiedene Familien betreut. Dazu gehören: 
die Baptistengemeinde Grundschöttel, die ev. Kirchengemeinde Volmarstein, 
die ev. Christuskirche Grundschöttel und die kath. Kirchengemeinde St. Augus-
tinusn & Monika. Die Flüchtlinge in Wetter erfahren sowohl von den zuständi-
gen Mitarbeitern in den Gemeinden und im Jobcenter als auch von einer Viel-
zahl Ehrenamtlicher Hilfe auf ihrem Weg in die Normalität. Beim regelmäßigen 
Austausch, auch mit der Stadt Wetter, werden viele Probleme besprochen. Ein 
kleiner Kreis leistet direkte Hilfe bei Besuchen von Ärzten und Ämtern, hilft bei 
der Wohnungssuche, kümmert sich um Alltagsprobleme, macht Deutschunter-
richt und ist mit den Familien privat unterwegs.
„Für das alles möchten wir „Danke“ sagen, so Nabil , der vor der Flucht aus 
dem Bürgerkrieg in Syrien hier in Wetter mit seiner Familie eine zweite Heimat 
gefunden hat.

Vacula & Fallbrügge

Ebenfalls am 25.11. der beliebte 

Adventsbasar 

des Partnernschaftskreises 

Brasilien e.V.
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

Caritas-Adventssammlung 
in St. Augustinus und Monika 
und in St. Liborius
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie bitten, die Weih-
nachtssammlung der Caritas in beiden Gemeindestandor-
ten zu unterstützen. Wie Sie wissen, ist eine Haussamm-

lung und ein persönlicher Besuch durch ehrenamtliche Kräfte nicht mehr 
möglich. Wer unsere Adventssammlung durch eine Spende unterstützen 
möchte, kann dies per Überweisungsformular bis Mitte Dezember tun.

1. Empfänger Gemeinde St. Liborius, Wetter
DE 58 45 25 14 80 000 115 23 47 – Stichwort: Caritas-Adventssammlung 2018 
2. Empfänger Gemeinde St. Augustinus und Monika, Wetter
DE 39 45 25 14 80 000 203 00 54 – Stichwort: Caritas-Adventssammlung 2018

Es sei darauf hingewiesen, dass die Hälfte der Spenden in unserer Ge-
meinde verbleibt. Dadurch können wir Hilfebedürftigen vor Ort ge-
zielt helfen. Selbstverständlich verbleiben die eingegangen Spenden je-
weils in den beiden Standorten, wo sie gesammelt worden sind. Im 
übrigen gilt der Kontoauszug beim Finanzamt als Spendenquittung.  
Bitte helfen Sie uns und der Caritas für die notwendigen Hilfsaktionen.

Im Voraus danken Ihnen 

für Ihre Unterstützung Marianne Lixfeld,  

Pastor Wieland Schmidt, Resi Dickel

ausstellungeihnachtsbuch-W
Eine wunderschöne Bücherauswahl für Jung und Alt

am Sonntag, 04. November 2018

im Gemeindesaal St. Augustinus und Monika.

kfd Putzaktion im 
Gemeindesaal 
Vielleicht haben Sie schon bemerkt, 
dass die Stühle im Gemeindesaal 
dringend einer Reinigung bedürfen. 
Aus diesem Grund trifft sich die kfd-
Abendgruppe am 22.11.2018 um 
15.00 Uhr um hier tätig zu werden. 
Da es sich um viele Stühle handelt, 
bittten wir um Verstärkung. An-
sprechpartnerin ist Hildegard Gie-
vers. Wir freuen uns auf tatkräftige 
Unterstützung.
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

 
Weitere Termine St. Augustinus u. Monika

DO 01.11. 14.30 Uhr Gräbersegnung auf dem evangel. Friedhof Volmarstein
SO 04.11. Weihnachtsbuchausstellung in unserer Bücherei  

im Gemeindesaal
DO 08.11. Besinnungsnachmittag des Seniorenkreises im Herbst um  

15.00 Uhr im Gemeindesaal, Ref.: Diakon Thomas Becker
DO 08.11. 19.00 Uhr trifft sich der Brasilienkreis im Gemeindesaal
FR 09.11. 18.00 Uhr kfd Abendgruppe Abendessen auf der Magaretenhöhe

17.-18.11. Gemeinderats- und Kirchenvorstandswahlen 
DI 20.11. 20.00 Uhr Lektorentreffen im Gemeindesaal

DO 22.11. kfd Putzaktion im Gemeindesaal um 15.00 Uhr

SO 25.11. 11.30 Uhr „Arabische Leckereien“ und der jährliche, beliebte
Weihnachtsbasar des Braslienkreises im Gemeindesaal

MI 28.11. 20.00 Uhr Terminplanung 2019 im Gemeindesaal

SO 10.30 Uhr Frühschoppen
10.30 Uhr – 12.00 Uhr
Bücherei geöffnet 

MO 17.30 Uhr Messdienerstunde
18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jung-
pfadfinder (10 - 13 Jahre)

DI 10.00 Uhr Krabbelgruppe
10.30 Uhr Werkstattgebet  
in der Martinskirche
10.30 Uhr – 12.30 Uhr
Bücherei geöffnet 
16.30 Uhr Krippenspielprobe
17.30 Uhr – 19.00 Uhr Wölf-
linge (7 - 10 Jahre)

MI 11.00 Uhr – 12.30 Uhr 
Deutschkurs für Flüchtlinge
16.15 Uhr – 17.15 Uhr
Bücherei geöffnet 
18.30 Uhr – 20.00 Uhr 
Rover (17- 20 Jahre)

DO 18.30 Uhr – 20.00 Uhr 
Rover (16 - 20 Jahre)  
Pfadi-Gruppe (13 - 16 Jahre) 
existiert zur Zeit nicht mehr; 
neue Mitglieder werden erst-
mal bei den Jungpfadfindern 
oder den Rovern unterge-
bracht. (In den Schulferien 
und an Feiertagen finden keine 
Gruppenstunden statt.

Regelmäßige Termine  
St. Augustinus & Monika

Martinsfest.                                      
Das Martinsfest startet am 7. November um 15.00 Uhr mit einem 
Martinsmarkt im Gemeindesaal.
Neben Kaffee und Kuchen werden Holz-Laternen, Bücher, Schönes 
aus Glas, gemalte Bilder, Selbstgenähtes, Honig sowie Produkte 
des Brasilienkreises angeboten. 
Um 17.00 Uhr geht es in die Kirche, danach reitet St. Martin, beglei-
tet von dem Jugendblasorchester Volmarstein, hoch zu Ross durch 
Grundschöttel. 
Anschließend lädt die KiTa zu Glühwein und Kinderpunsch, Bock-
würstchen und Stockbrot ein. 

Wir freuen uns auf ein schönes Martinsfest,  
Ihre KiTa St. Gerwin
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MO 14.30 Uhr Seniorenspielkreis
20.00 Uhr Kirchenchor

DI 18.30 Uhr – 20.00 Uhr  
Pfadfinder (13 - 16 Jahre)

MI 15.00 Uhr Bastelgruppe mit Frau Kölling
17.00 Uhr – 18.30 Uhr  
Pfadfinder Wölflinge (8 - 11 Jahre)
19.15 Uhr – 20.45 Uhr  
Pfadfinder Rover (16 - 21 Jahre)

DO 18.30 Uhr Musikgruppe mit Frau Korbel

FR 16.45 Uhr  – 18.15 Uhr  
Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)

Regelmäßige Termine St. Liborius

Bald ist es wieder soweit  
  
 „Wir gehören zusammen – in Peru und weltweit“
Unter diesem Motto richten wir den Blick in der Aktion 2019 auf Kinder, die mit 
einer Behinderung aufwachsen.

Gehst du mit? Möchtest du dabei sein, wenn eine halbe Million Sternsinger den 
Menschen in Deutschland den Segen bringen? Möchtest du mithelfen, dass es 
Kindern in Not überall auf unserer Erde besser geht?

Wir treffen uns:
am: Mittwoch, 12. Dezember 2018
um: 17.00 Uhr bis 18.30 Uhr in St. Augustinus und Monika (Gemeindesaal)
An diesem Nachmittag gibt es: Kennenlernen, Kekse, Film anschauen, 
Krone basteln 
Kontakt:
Michaela Hammerschmidt, Tel.: 6 24 31
Dirk Bellenhaus, Tel.: 88 99 33 (dirk_bellenhaus@web.de)

Die Sternsinger von Sankt Augustinus und Monika werden am Samstag,  
den 5. Januar 2019 durch die Gemeinde gehen und den Segen  
20 * C + M + B + 19 an die Haustüren kleben bzw. mit Kreide schreiben. Der 
Segen soll Glück für das Jahr 2019 bringen.
Wenn Ihr Lust und Zeit habt, meldet euch per E-Mail oder tragt euch in die aus-
gelegte Liste in der Kirche ein (wird ab dem ersten Advent ausgelegt).

Bis bald grüßen Michaela Hammerschmidt und Dirk Bellenhaus

– die Sternsinger kommen

St. Augustinus & Monika mit St. Liborius
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Weitere Termine St. Liborius

FR 02.11. 19.00 Uhr Kolpingsfamilie: „Kolping Up-
grade...“ unser Weg in die Zukunft,  
Ref.: Alfred Kriebel im Gemeindesaal

SO 04.11. Sonntagstreff gestaltet von den Senioren

MI 07.11. kfd, 09.00 Uhr Frauenmessfeier, anschl. 
Frühstück

FR 16.11. Kolping: „Wir besichtigen die Kirche  
St. Januarius in Niedersprockhövel in unse-
rer Großpfarrei, Ref. Herr Feig,  Abfahrt um 
18.00 Uhr ab Kirchplatz

17.-18.11. Gemeinderats- und  
Kirchenvorstandswahlen 

MO 19.11. 19.00 Uhr Lektoren- und Kommunion-
helfertreffen

DO 29.11. Kommunionkinder in St. Liborius  
1. Weggottesdienst

DO 29.11. Senioren und kfd fahren zusammen zum 
Schloss Bodelschwingh (Halbtagesausflug) 
Infos bei: Monika Knust

Am Dienstag, den 13. November feiern wir für die Ver-
storbenen unserer Gemeinschaft die heilige Messe  
in unserer Kirche St. Liborius. Während der Messe wird 
das Sakrament der Krankensalbung gespendet. 
Beginn: 14.30 Uhr

 
Im Anschluss gemütliches Beisammensein

Sonntagstreff
am 04. November nach der Messfeier.
Freuen Sie sich auf einen Steckrübeneintopf nach 
Omas Rezept mit deftiger Fleischeinlage. Als Nach-
tisch gibt es Kuchen und eine gute Tasse „Fair gehandelten 
Tatico-Kaffee“, Kostenbeitrag 5,00 €
Mittagessen wird vorbereitet von den Senioren Wengern
St. Liborius.

Wir freuen uns auf Ihren/

euren Besuch.

Bild: Doris und Michael Will, In: Pfarrbriefservice.de

St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

MESSFEIER FÜR UNSERE  
VERSTORBENEN

SE
NIOREN ST. 

LIBO
RIUS

  

WENG
ER

N

der Senioren mit den Frauen der kfd Wengern  
St. Liborius. Am Mittwoch, den 12. Dezember um  
15.00 Uhr treffen wir uns zu einer gemein-
samen Adventsfeier bei duftendem 
Kaffee und Tee.
Ein besinnlicher Nachmittag steht 
unter dem Motto:
„Engel bringen die Botschaft“
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Steckbrief – unser Pastoralteam stellt sich vor: 
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Jakub Cajdler, 

Vincent Otto, Niklas Gerhardt, 

Marla Marie Sonnenschein, 

Romy Sophie Sonnenschein, Emilie Dörre

getauft in St. Josef

Paulina Haßelbeck, Frieda Sophia Olbrich, 

Jonas Voelkner 

getauft in St. Januarius

Johannes Peter Sell, Levi den Haen

getauft in St. Augustinus und Monika

                   Torben Haubold getauft in St. Liborius	

Jonah Leonard Vogt, Adele Rampérez-Carrasco

getauft in St. Antonius

Wir wünschen ihnen, den Eltern und  

Paten mit Gottes Segen  

eine gute Zukunft.

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben  
an die Auferstehung.

Michael Quoist

Taufen

Bild: Michael Bogedain, Pfarrb
rie

fse
rv

ic
e.

de

Für unsere Verstorbenen des Monats August und September

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

         
Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin Frau Euteneuer  
sendet Ihnen die Bescheinigungen  
gerne zu.

	

Hochzeiten
Dominik Dörnemann und Annalena Katharina Rey
Daniel Heyder und Elisa Huber in St. Josef
Philipp Luppner und Vanessa Dyballa
Tim-Laurenz Schachtscheinder und Julia Kemper in St. Peter und Paul
Fabian Tobias Arnold und Josefa Carolin Arnold in St. Augustinus & Monika
Herzlichen Glückwunsch!

Kollekten im Oktober
02.11. Priesterausbildung in 

Osteuropa
18.11. Diaspora-Opfertag für 

das Bonifatiuswerk
Paderborn
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Nicht erwähnte  
Kollekten kommen  
der Gemeinde  
zugute.

Steckbrief – unser Pastoralteam stellt sich vor: 

Detlef Busse, Lore Völker, Gabriele Rotzsch,  
Michael Sobotta, Wolfgang Schuldt aus St. Peter und Paul 

Waltraud Härtel, Karl Ulrich Holsträter, Annemarie Kraugmann 
aus St. Augustinus und Monika

Anna Marianne Seidel, Hildegard Lohr, Michael Peters, 
Helene Herding aus St. Januarius

Marianne Hamm aus St. Josef	
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Kinderseite

Der November gilt vielen als trauriger, düsterer Monat. Das liegt auch an 
dem oft grauen und schlechten Wetter. Zugleich denken wir in diesem Monat 
besonders an die Menschen, die gestorben sind. Familien besuchen die Gräber 
ihrer Angehörigen. Die Namen der Menschen, die in diesem Jahr verstorben 
sind, werden in Gottesdiensten verlesen. 
Deshalb bezeichnen manche den November 
auch als Totenmonat. Das hört sich nicht 
schön an.
Am Grab eines Menschen zu stehen, 
den man geliebt hat, ist oft schwer 
und traurig. Wir vermissen den Men-
schen. Wir schmücken die Gräber 
mit Blumen und Kerzen, um unsere 
Liebe zu zeigen. Doch Grabsteine 
und Grabschmuck zeigen noch etwas 
anderes: Dass wir als Christen darauf 
hoffen, dass der Tod nicht das Ende ist. 
Dass der Verstorbene bei Gott ist und dort 
lebt. Und dass wir selbst, wenn wir sterben, zu Gott 
kommen und all die Menschen wiedersehen, die wir geliebt haben. Das ist eine 
schöne Hoffnung. Und dann ist der November nicht mehr ganz so traurig.
 

Finde acht Fehler!                       Deike

Der Wind hat die Bildergeschichte 
durcheinandergewirbelt. Kannst 
du sie in die richtige Reihenfolge 
bringen?

Deike

Lösung: 2 - 4 - 1- 6 -3 - 5
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Rezept & Wissenswertes

Zutaten:
¼ Liter Apfelsaft

5 Früchteteebeutel
3 Nelken

¼ Liter Orangensaft
2 Teelöffel Vanillezucker

1 Liter Wasser
1 Teelöffel Zimt

Trinken die Großen in der Weihnachtszeit Glühwein, möchten meist auch die 
Kleinen ein fruchtiges Heißgetränk. Der Vorteil von Kinderpunsch: Er kommt 
ohne Alkohol aus, ist aber genauso aromatisch, sieht gleich aus und wärmt 
ebenso wie Glühwein. Zum Selbermachen brauchen Sie folgende Zutaten:

Die Zubereitung geht ruckzuck und das Gute an Kinderpunsch ist: Sie müs-
sen nicht so sehr auf die Temperatur beim Erhitzen achten. Alkohol kann hier 
schließlich nicht verdampfen.

Zunächst Wasser im Topf zum Kochen bringen und Teebeutel etwa zehn Minu-
ten darin ziehen lassen.
Nun Apfel- und Orangensaft sowie Zimt, Nelken und Vanillezucker dazugeben 
und alles gut verrühren.
Die Mischung noch etwa eine halbe Stunde ziehen lassen, wobei sie nicht mehr 
kochen sollte, dann abseihen und in Henkeltassen servieren. Da sag noch mal 
einer, Kinderpunsch kann nicht genauso lecker sein wie Glühwein …
Fazit: Kinderpunsch oder Glühwein – das ist meist keine Frage des Geschmacks, 
sondern des Alters oder ob man nach der Weihnachtsparty mit dem Auto noch 
nach Hause fahren muss. Doch wofür Sie sich auch entscheiden: Ein Genuss 
sind beide Weihnachtsklassiker allemal. Für roten Glühwein bereiten Sie den 
würzigen Fruchtsaft mit Rotwein zu, für weißen mit Weißwein. Wichtig in beiden 
Fällen: ein guter Wein. Beim Kinderpunsch lassen Sie den Alkohol weg. Hier 
kommen, Saft, Zucker, Gewürze und Früchteteebeutel zum Einsatz.

November

Bild: Martin Manigatterer
In: Pfarrbriefservice.de

Nach der altrömischen Zählung ist der November der neunte Monat (novem = neun).

Alte Namen
Nebelung = Monat des Nebels • Windmond = Monat des Windes

Sternzeichen
Vom 24. Oktober bis 22. November: der Skorpion
Den unter diesem Sternzeichen Geborenen sagt man nach, sie seien voll Unternehmungsgeist. Sie gingen alle Dinge 
mit Kraft an, doch seien sie auch vorsichtig und überlegten, was ihre Mitmenschen von ihnen und dem, was sie tun, 
halten könnten. Wenn sie neue Menschen kennenlernten, mögen sie diese entweder sofort oder nie. – Ihr Stein ist der 
Amethyst, ein violetter, undurchsichtiger Quarz. Der Stein soll vor Trunkenheit bewahren und Liebe und Treue mitein-
ander vereinen. 

Bauernregeln
• November im Schnee bringt viel Korn und Klee.
• November-Donner hat die Kraft, dass er viel Getreide schafft
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Wir wählen Mitglieder für den Kirchenvorstand und den Gemeinderat.

Die Wahlen sind am 17. und 18. November 2018.

Das Wahl-Lokal ist im Gemeindezentrum

in St. Peter und Paul

in St. Januarius

in St. Josef

in St. Liborius

in St. Augustinus und Monika.

Alle Wahl-Orte sind barriere-arm.

An allen Wahl-Orten bekommen Sie Hilfe.

Alle Wahl-Lokale haben Öffnungs-Zeiten.

Sie können sich informieren.

Es gibt Plakate mit Informationen.

Sagen Sie, wenn Sie Hilfe brauchen.

Wahlen

in ungeprüfter Leichter Sprache.

ungeprüfte Leichte Sprache

Im Wahl-Lokal ist es so:

Wahl-Helfer sitzen an Tischen.

Ein Wahl-Helfer fragt nach ihrem Wohnort.

Der Wahl-Helfer hat eine Liste aller Wähler.

Der Wahl-Helfer schaut nach:

Der Wahl-Helfer findet Ihren Namen in der Liste.

Ein anderer Wahl-Helfer gibt Ihnen die Wahl-Zettel.

Sie bekommen zwei Wahl-Zettel.

Ein Wahl-Zettel ist für die Gemeinderat-Wahl.

Ein Wahl-Zettel ist für die Kirchenvorstand-Wahl.

Sie gehen an einen Tisch.

Der Tisch ist verdeckt.

Sie wählen geheim.

Sie geben die Wahl-Zettel in zwei Boxen.

Eine Box ist für die Gemeinderat-Wahl.

Die andere Box ist für die Kirchenvorstand-Wahl.

Am Schluss wird das Wahl-Lokal geschlossen.

Dann werden alle Stimmen gezählt.

Das Ergebnis wird veröffentlicht.

Haben Sie Fragen?

Fragen Sie in Ihrer Gemeinde.

Grafik von Frau Kassing
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Leichte Sprache
Menschen mit Lernbehinderung können lesen und das Gelesene verstehen, 

wenn der Satz nur eine Aussage enthält. Fremdwörter werden vermieden oder 

im Text erklärt. Manchmal gibt es auch einen Absatz mit Worterklärungen am 

Ende des Texte.

Der Text ist aufgeteilt in kurze Abschnitte. Die Zeilen haben einen größeren 

Abstand als gewöhnlich. Die Schrift (serifenlos) ist so klar wie möglich.

An der Universität Hildesheim startet mit diesem Semester ein Studiengang 

Leichte Sprache. In vielen Ländern gibt es bereits Erfahrungen mit dem Erstel-

len und Präsentieren von Texten. Regeln für Leichte Sprache weichen von den 

Regeln der Hochsprache ab. Darum sehen diese Texte ungewöhnlich aus. Der 

Duden-Verlag hat einen Band über Leichte Sprache veröffentlicht, der die Zu-

sammenhänge unter wissenschaftlichen Gesichtspunkten durchleuchtet.

In Deutschland gibt es Büros für Leichte Sprache, die in Leichte Sprache über-

tragene Texte prüfen. Dort arbeiten Menschen mit und ohne Lernbehinderung. 

Ist ein Text geprüft und für gut befunden, erhält er ein Siegel, an dem Menschen 

mit Lernbehinderung erkennen können, dass dieser Text von ihnen gelesen 

werden kann. Das motiviert auch Menschen mit Leseschwäche, sich einen sol-

chen Text vorzunehmen.

Im Bistum Essen wird das Neujahrswort des Bischofs seit 3 Jahren in Leichte 

Sprache übertragen. Die Domschatzkammer hat einen Führer in Leichter Spra-

che für den Dom herausgegeben, den wir im vergangenen Jahr gemeinsam mit 

Menschen aus der ESV und dem Franz-Sales-Haus ausprobieren konnten. Er 

ist im Büro für Inklusion & Teilhabe und in der Domschatzkammer erhältlich.

Dorothee Janssen

Signet der Leichten Sprache



36

St. Peter und Paul 
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70 • Fax 0 23 02 / 2 02 26 85
st.peter-und-paul.witten-herbede@bistum-essen.de
Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer
Öffnungszeiten im Gemeindebüro: Dienstag: 8.00 Uhr – 12.00 Uhr
Gemeindereferentin: Angela Hoppe, Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
Angela.Hoppe@bistum-essen.de
Gemeindesaal Vermietung: 0 23 02 / 2 02 26 70  
o. Pfarrbüro, Tel. 0 23 39 / 23 15
Küster: Gerd Isemann, Tel. 0 23 02 / 7 55 87 
Kindergarten St. Barbara: Claudia Elsche, Tel. 0 23 02 / 7 37 66

Kontakte der Gemeinden

St. Antonius
Am Friedhof 12, 58456 Witten-Buchholz
Gemeindebüro siehe Kontaktdaten St. Peter und Paul
Vermietung des Gemeindesaals: Paßgang: Tel. 0 23 02 / 7 33 55 
Scherkenbach  Tel. 0 23 24 / 3 16 30 

Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2 • 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Fax 0 23 39 / 31 88
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de
www.ppherbede.de

St. Augustinus & Monika 
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Tel. 0 23 35 / 68 02 35 
St.Augustinus-und-Monika.wetter@bistum-essen.de
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindebüro Öffnungszeiten:  
Montag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Donnerstag: 12.30 Uhr – 16.00 Uhr
Gemeindereferentin Angela Hoppe
Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59, Angela.Hoppe@bistum-essen.de
Sprechzeit nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten Bücherei: 
Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 16.15 Uhr – 17.15 Uhr,  
Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr, Tel. 0 23 35/ 9 75 39 35
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10
Küsterin: Frau Adelheid Puscz, Tel. 0 23 35 / 73 96 44
Vermietung Gemeindesaal: H. Waterkamp, Tel. 0 23 35 / 6 02 50

St. Januarius
Von-Galen-Strasse 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
St.Januarius.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pfarrsekretärin: Jolanta Nüllig, Tel. 0 23 24 / 76 06
Bürozeiten: Donnerstag: 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin & Hausmeisterin: Bozena Chwalek, Tel. 0 23 24 / 90 06 32   
(auch Vermietung u. Belegung des Gemeindeheims)
Kindergarten: Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Liborius
Am Leiloh 9, 58300 Wetter-Wengern
Tel. 0 23 35 / 7 02 29  •  Fax. 0 23 35 / 7 10 77
Buero.st.liborius-wengern@t-online.de
Pastor Wieland Schmidt, An der Windecke 20, Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindereferentin Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59  
Angela.Hoppe@bistum-essen.de, Sprechzeit nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Öffnungszeiten: 1. Mittwoch im Monat: 9.45 Uhr – 11.45 Uhr

St. Josef
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 
St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer, Tel. 0 23 39 / 23 15
Bürozeiten: Montag, Mittwoch u. Freitag: 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, 13.30 Uhr – 16.00 Uhr, Dienstag u. Mittwoch, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin: Julia Asakas, Tel. dienstlich 0 23 39 / 1 20 83 98 (Sakristei)
Hausmeister: Ehel. Bernhard u. Ingrid Klimek, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 99 
Gemeindebus: Bernhard Klimek, Kortenstr. 8, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 99
Kindergarten St. Josef: Ulla Papenkort, Tel. (0 23 39) 47 71

Pfarrer Holger Schmitz: Tel. 0 23 39 / 23 15
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77/5 03 21 48
E-Mail: tbecker-bochum@t-online.de

Seelsorger/Priester im besonderen Dienst oder im Ruhestand:
Pastor i. R. Jochen Hesse: Tel. 0 23 24 / 6 78 75
Pastor im bes. Dienst Bernhard Alshut: 
Tel. 0 23 02 / 8 78 40 26 • Fax 0 23 02 / 9 62 81 04
E-Mail: Bernhard.Alshut@gmx.de
Pastor i. R. Norbert Schroers: Tel. 0 23 35 / 9 71 50 54

Pastoralreferent: Bernd Fallbrügge, Tel. 0 23 39 / 1 27 07 07  
fallbruegge@gmail.com

Gemeindereferentinnen:
Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
Angela.Hoppe@bistum-essen.de
Petra Gewert: Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59

Büro für Inklusion & Teilhabe in der Pfarrei St. Peter & Paul
Meesmannstr. 97 A, 58456 Witten-Herbede, offen n. Vereinbarung  
Dorothee Janssen, E-Mail: janssen@peterundpaul-herbede.de
Blog: https://medium.com/@bit58456/ 
Öffentlicher Kanal bei telegram: t.me/bit58456
offen nach Vereinbarung


